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Allgemeine Hinweise 

1. Bearbeitungszeit: 90 Minuten. 

2. Maximal erreichbare Punktzahl: 90. Zu Ihrer Orientierung sind die erreich-
baren Punkte bei jeder Frage genannt – bitte teilen Sie die Arbeitszeit ent-
sprechend ein. 

3. Schreiben Sie Ihren Namen, Vornamen, Studiengang (B.A. / Mag.) und Stu-
dienfach sowie Ihre Matrikelnummer (oder eine frei wählbare ID) leserlich 
auf alle Klausurbögen, die Sie für Ihre Lösung verwenden - bevor Sie mit 
der Bearbeitung beginnen! Blätter ohne diese Angaben können nicht ge-
wertet werden.  

4. Verwenden Sie nur die bereitgestellten Klausurbögen. 

5. Haken Sie ggf. nach Bearbeitung die Aufgaben auf der Angabe ab, um si-
cherzustellen, dass Sie keine Frage ausgelassen haben. 

6. Benutzen Sie keine Bleistifte, keine rotschreibenden Stifte und kein TippEx 
(oder ähnliche Produkte). 

7. Es sind keine weiteren Unterlagen (Skripte, Vorlesungsmitschriften, etc.) 
zugelassen. 

8. Wenden Sie sich bei Unklarheiten in den Aufgabenstellungen immer an die 
Aufsichtsführenden. Hinweise und Hilfestellungen werden dann, falls er-
forderlich, offiziell für den gesamten Hörsaal durchgegeben. Aussagen un-
ter „vier Augen“ sind ohne Gewähr. 

9. Geben Sie keine mehrdeutigen (oder mehrere) Lösungen an. In solchen Fäl-
len wird stets die Lösung mit der geringeren Punktzahl gewertet. Eine rich-
tige und eine falsche Lösung zu einer Aufgabe ergeben also null Punkte. 

10. Formulieren Sie Ihre Antworten (ggf. knapp) aus; die bloße Nennung von 
Stichwörtern kann als Antwort nicht gewertet werden! 

11. Verändern Sie die Aufgabenstellung nicht, um Sie an Ihre Lösung „anzu-
passen“. Lösungen, die sich nicht an die vorgegebenen Aufgabenstellungen 
halten, werden mit null Punkten bewertet. 
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Fragen Punkte 

1. Definieren Sie Medienergonomie und Mediendesign und zeigen 
Sie wesentliche Gemeinsamkeiten und Unterschiede auf. 

8

2. Wie kann man überprüfen, ob ein Designprodukt über eine gute 
affordance verfügt? Argumentieren Sie anhand eines Beispiels aus 
dem Bereich des Mediendesign. 

9

3. Nennen und erläutern Sie drei methodische Ansätze, mit denen 
sich ästhetische Aspekte bei der Planung und Konzeption multi-
medialer Systeme berücksichtigen lassen. 

9

4. Zeichnen Sie schematisch Beispiele für drei Gestaltgesetze und er-
läutern Sie, wie diese beim Mediendesign angewandt werden. 

12

5. Beschreiben Sie eine geeignete Vorgehensweise bei der Farbaus-
wahl in der Mediengestaltung (Farbwahl und Farbkombination). 

5

6. Nennen Sie fünf gestalterische Merkmale, die der Beschreibung 
und Klassifikation von Schriften dienen und wenden Sie sie auf die 
nachfolgenden Schriftbeispiele an: 

Lorem ipsum dolor 
Lorem ipsum dolor 

 In welche Klassen (Schriftklassifikation nach DIN) ordnen Sie die 
beiden Schriften ein? 

12

7. Erläutern Sie das Prinzip der „Lesetypografie“ nach Willberg / 
Forssman. Inwieweit lässt sich der Ansatz auf digitale Medien über-
tragen? 

11

8. Beschreiben Sie, wie man ein Gestaltungsraster entwickelt. 6

9. Erklären Sie am Beispiel der Entwicklung einer eLearning-
Anwendung das Grundprinzip der Multimedianorm ISO 14915 Teil 3 
(Medienkombination) und seine praktische Anwendung. 

9

10. Erläutern Sie am Beispiel des folgenden Screenshots einer Ergebnis-
seite von Google (Format 1280 x 1024 Pixel) den positiven Einsatz 
oder die Verletzung von drei „universellen“ Gestaltungsprinzipien.

9

Summe 90 
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